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Die Gemeindeverwaltung ist infolge
Informatik-Update am Freitag,
29. September 2017, geschlossen

Die Gemeindesoftware erfährt am Freitag,
29. September 2017, ein umfangreiches
Update. Die Gemeindeverwaltung wird
daher an jenem Tag für den Publikumsver-
kehr geschlossen sein.

Dafür wird die Gemeindeverwaltung am
Donnerstagnachmittag, 28. September
2017, geöffnet sein.

Bei einem Todesfall oder in dringenden
Fällen erreichen Sie uns unter der Num-
mer 079 284 44 82 oder können dort eine
Nachricht hinterlassen.

Wir danken für Ihr Verständnis.

Gemeindeverwaltung Gelterkinden

Einwohnergemeinde Gelterkinden

Informatik-
Update

Entführt in die Schweizer Berge, in die
Idylle, harte Arbeit und Anstrengung; in
den Alltag von Schweizer Bergbäuerin-
nen. Am Donnerstag, dem 14. Septem-
ber fand in der Gemeinde- und Schulbi-
bliothek Gelterkinden eine Lesung von
Daniela Schwegler zu ihrem neuen
Bestseller «Landluft – Bergbäuerinnen
im Porträt» statt. Organisiert wurde der
Anlass vom Bibliotheksteam, unter-
stützt durch den Frauenverein Gelter-
kinden und Buus. Eine Foto-Show mit
Stephan Böschs, Reportage-Fotos aus
dem Buch und die musikalische Beglei-
tung von Sängerin und Improvisations-
Jodlerin Sonja Morgenegg ergänzten
die Lesung.

Landluft ist das dritte Buch der Trilo-
gie Bergfrauen im Porträt. 2011 veröf-
fentlichte Schwegler Traum Alp – Älple-
rinnen im Porträt und zwei Jahre später
Bergfieber – Hüttenwartinnen im Por-
trät, beides Erfolgstitel. Landluft ist seit
dem Sommer dieses Jahres erhältlich.
Es erzählt aus den Leben von zwölf
Bergbäuerinnen im Alter von 18 bis 86
Jahren, leben in unterschiedlichen Or-
ten der Schweiz mit unterschiedlichen

Ambitionen, Träumen und Geschichten.
Die Fotos von Stephan Böschs verleihen
dem Buch ein besonderes Gesicht, wäh-
rend die authentischen Erzählungen ei-
nen Einblick in die Lasten, Sorgen, die
Freuden und Aufregungen auf einem
Bergbauernhof geben.

Die Frauen teilen Gemeinsamkeiten,
die Liebe zu den Tieren etwa, zu Kräuter
und Gärten, zum Bio-Anbau, und der
harten Arbeit, der Idylle der Bergwelt.
Zur gleichen Zeit sind die zwölf Frauen
sehr unterschiedlich, aus verschiedenen
Gründen haben sie den Weg auf den
Bergbauernhof gefunden. Ihre Erfahrun-
gen sind es Wert, ihnen auf die Spuren
zu gehen.

Daniela Schwegler ist Autorin, Juristin
und Journalistin. Sie teilt eine Leiden-
schaft für die Berge und Natur, ist selbst
oft in der Bergwelt unterwegs. Men-
schen treffen und Menschen kennenler-
nen, porträtieren und interviewen macht
Schwegler gerne, was sich in ihren Bü-
chern widerspiegelt.

Das Buch Landluft ist eine Ermutigung
Träume und Leidenschaften zu verwirk-
lichen. Frauenpower ist angesagt, nicht
nur in der Schweizer Bergwelt, auch im
Alltag unseres eigenen Daseins.

Lesung «Landluft» –
Bergbäuerinnen im Porträt
Daniela Schwegler in der Gemeinde- und Schulbibliothek
NOEMI WELLAUER

Daniela Schwelger mit ihrem Buch Landluft. FOTO: N.  WELLAUER

Die Gelterkinder Tischtennisspieler
müssen in der neuen Meisterschaft wei-
ter auf den ersten Sieg warten. Gelter-
kinden 1 kassierte in seiner schwierigen
3. Liga-Gruppe im zweiten Spiel die
zweite Niederlage. Auswärts bei Frick 2
unterlag das Team mit 3:7. Freivogel
konnte zwei Spiele gewinnen, D. Hasler
eines. Senn verlor unglücklich und un-
geschickt zweimal im Entscheidungs-
satz.

In der 5. Liga spielte Gelterkinden 2
zum zweiten Mal Unentschieden. Zu
Hause gegen Copains Birsfelden 4
konnten R. Hasler und Buess je zwei
Spiele gewinnen, Meier holte einen
Sieg. Im vorgezogenen Heimspiel gegen
das stärkere Oberwil 4 mussten die
Gelterkinder mit 3:7 als Verlierer vom
Tisch. Junior Buess gewann zwei Spie-
le, R. Hasler holte den noch nötigen
Punkt zum Punktgewinn.

Gelterkinden 3 blieb in seinem Start-
und Heimspiel punktelos. Gegen deut-
lich stärkere Gäste von Binningen 2 un-
terlagen die Oberbaselbieter 1:9. Nur
Junior Jordi konnte ein Einzel gewin-
nen.

Die beiden U18-Teams starteten un-
terschiedlich in die Nachwuchsmeister-
schaft. U18a mit Buess, Meier und Jordi
konnten gegen das nur zu zweit antre-
tende Rio-Star Muttenz einen 9:1-Sieg
feiern. Buess und Meier schlugen dabei
den klar stärker einzustufenden Layer.
Weil die komplette Mannschaft aus
Frick krank war, fiel dieses Spiel aus.
Die U18b holten gegen ebenfalls zu
zweit antretenden Basler ein 5:5. Pro-
chazka und Schönbeck gewannen je ein
Einzel, Bracher machte sich zu viel
Druck und blieb ohne Erfolg. Im zwei-
ten Spiel gegen ein starkes Oberwil
konnte nur Prochazka einen Sieg errin-
gen und die Gelterkinder unterlagen
1:9. Weitere Infos: www.ttcgelterkin-
den.ch SIMON SENN

Noch kein Sieg
für den TTCG

Sport

pr. Seit rund einem Jahr präsentiert
sich der Allmend-Markt mitten im Her-
zen von Gelterkinden im neuen, attrak-
tiveren Kleid. Die Umgebung wurde an-
sprechend gestaltet, so dass das ganze
Einkaufszentrum seither noch mehr
zum Einkaufen, aber auch zum Verwei-
len und Flanieren einlädt.

Mittlerweile konnten auch vormals
leer stehende Flächen mit neuen Laden-
geschäften und Dienstleistern besetzt
werden, die das Angebot weiter berei-
chern. Nach der Eröffnung der Gelter-
kinder Begegnungszone im Sommer
bildet der Allmend-Markt nun neu das
westliche «Tor» zum aufgewerteten
Zentrum.

Oberbaselbieter Ambiente
Stets geblieben sind die Werte, die den

Allmend-Markt als beliebtes Einkaufs-
zentrum für Gelterkinden und Umge-
bung auszeichnen: ein breites Angebot,
gute Erreichbarkeit mit ÖV und priva-
tem Verkehr inklusive kostenlose Park-
plätze. Das gemütliche Oberbaselbieter
Ambiente führt auch so manchen Be-
wohner des städtischen Raums regel-
mässig nach Gelterkinden.

Die IG Allmend-Markt organisiert all-
jährlich abwechslungsreiche Familien-
Events und Aktionen, wie z. B. in die-
sem Jahr die Bastelaktion für Kinder vor
dem Muttertag und den Kinderfloh-
markt.

Hinter den Kulissen wird bereits
schon für den Advent geplant, in dem
sich der Allmend-Markt unter anderem
auch beim grossen Winter-Gwärb-
Sunntig am 10. Dezember präsentiert.

Einkaufszentrum
für die ganze Region
Allmend-Markt in Gelterkinden

Der Allmend-Markt in Gelterkinden. FOTO: ZVG

Ab Montag, 25. September 2017, wird mit
dem Ablesen der Wasseruhren begonnen.
Die Gemeinde wird dabei in zwei hälftige
Gebiete eingeteilt, welche jährlich alter-
nierend kontrolliert werden.

In der einen Hälfte werden die Wasseruh-
ren von den Wasseruhrablesern der
Gemeinde abgelesen. Wir bitten die ent-
sprechenden Liegenschaftseigentümerin-
nen und -eigentümer sowie die Hauswar-
te, den Zugang zu den Wasseruhren frei-
zuhalten.

In der anderen Hälfte werden die Wasser-
uhren durch die Hauseigentümerschaften
abgelesen. Sie erhalten dazu von der Ge-
meindeverwaltung eine Selbstdeklarati-
onskarte zugestellt, welche sie der Ge-
meinde ausgefüllt wieder zu retournieren
haben.

Gemeindeverwaltung Gelterkinden

Gemeinde Gelterkinden

Ablesen der
Wasseruhren


